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für den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


— 


Koͤnigl. Prodvinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokale. 
Eingang: Plautzengaſſe No. 385. 


— —— ‚—4 


No. 122. 


— — 4 ůꝛ*V..3ͤů3—3— 
Freitag, den 26. Mai 1848. 


N Angemeldete Fremde. 

11 Angekommen den 24. und 25 Mai 1816. 6 
Herr Rentier Pflaſter aus München, Herr Kaufmann Strube aus Magde⸗ 
burg, log. im Engl. Hauſe. Herr Gutsbeſitzer Miſch aus Rathſtube, log. im 
Hotel de Berlin. _ Herr Cand. theol. Haupt aus Altenburg, log. im Deukſchen 
Haufe. Herr Offizier a. D. Joh. Jantzen aus Elbing, Herr Woll⸗Commiſſienair 
Pauſch aus Berlin, log. in Schmelzers Hotel. Die Herren Kaufleute Reich aus 
Strasburg. Caspary aus Neuſtadt, log, im Hotel d' Oliva. Herr Rittergutsbeſiz⸗ 
zer v. Wilczewski aus Michorowo. die Herten Gutsbeſitzer Laudien und Wolff 
aus Zawda, Frau Gutsbeſitzerin Suter aus Löbez, Herr Maler Bartſch aus Dir: 
ſchau, log. im Hotel de Thorn i PUR: 

Bekannt em a ch un gen. 
1. Der hieſige Schneider Joſeph Laurentius Willmanowski und deſſen Ehe: 
frau Friederike Wilhelmine geborne Peſatovius haben durch gerichtliche Erklärung 
dom heutigen Tage ihr Vermögen mit den ın II 393 und 394. Tit. I., Theil IL, 
des Allgem. Landrechts vorgeſchriebenen Wirkungen abgeſondert. 
Danzig, den 19. April 1848. 
0 Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 
2 Der hieſige Kaufmann Ludwig Biber und das Fräulein Emille Doimski 
aut Schloß Neuſtadt haben durch den vor dem Königl. Lande und Stadtgerichte 
zu Neuſtadt am 25. April d. J. geſchloſſenen Vertrag die Gemeinſchaft der Gü⸗ 
ter und des Erwerbes für die von ihnen einzugebende Ehe ausge ſchloſſen 
Danzig den 18. Mai 1848. f 13 f f 
Königliches Land: und Stadtgericht, 
3. Am 1. und 2. jeden Monats iſt die Anzahl der Zahlungsempfänger bei 
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unſerer Hauptkaſſe ſo groß, daß dieſelbe behindert fein würde, mit wünſchens⸗ 
werther Se Ir it die Beiträge zur freiwilligen Staatsanleihe anzunehmen. 
Um daher Aufenthalt für das Publikum zu vermeiden, haben wir den Rech⸗ 
nungsrath Schultze authoriſirt die freiwilligen Beiträge zur Beſtreitung des Staats- 
bedarfd am Iten und ten Monatstage, im Präſidial⸗Bureau, eine Treppe hoch, 
anzunehmen und darüber „im Auftrage“ zu quitriren. 
Danzig, den 23. Mai 1843. i Ii ER % 
+ ARE Kögigliche Regierung. 11152 
r NN 
4. Die Lieferung von 250 bis 270 Centnern raffinirten Rüböls, 1400 Ellen 
rundet gewebter Tochte, 70 Ellen platter Tochte und 30 Pfunden geſchnittener 
baumwollener Tochten, Behufs Straßen⸗Beleuchtung im Jahre 184849 foll in einem 
Sonnabend, den 27. Mai c., V. M. 11 Uhr, 
auf dem Rathhauſe vor dem Stadtrath und Kämmerer Herrn Zernecke anſtehen— 
den Licitations⸗Termin unter Vorbehalt der Genehmigung in Entrepeiſe ausgebo⸗ 
ten werden.“ Err en SF 
Danzig, den 19. Mai 1845. E 


Oberbürgermeiſter, B ürgermeiſter und Rath. 
5. Eine zur Vernichtung beſtimmte Qugutität dienſtunbrauchbarer Acten und 
d ſowie eine geringe Quantitat e ſollen und zwar erſtere unter 
ver ausdrücklichen Bedingung des Einft ünpfens derſelben, im Wege der öfßfent⸗ 
lichen Liztratlon centnerweife gegen baare Zahlung meiſtbietend verkauft werden. 
Zu dieſem Behuf iſt ein Termin Jung 
en auf den 6. Juni d. J, Vormittags 10 Une, un 1 
in dem Geſchäftslokale des unterzeichneten Haupt- Salz⸗Amts anberaumt, wozu 


Kauſtuſtige hierdurch eingeladen werden. 

Neufahrwaſſer, den 23. Mai 18133. i eee An 
1 Königliches Haupt Salz Amt. a dal urch 
6 Es find in der Oſtſee folgende ſeetriftige Güter geborgen: 


1) auf der Halbinſel Hela 3% * A 
im December 1845 das Kreuz eines Schiffsankers, im April 1846 ein 
blüchenes Rundholz, ein Schiffsanker und ein Deckbalken, im Juni 
1646 zwei Schiffsanker und ſechs Eiſenbahnſchwellen, img October 
1846 ein Boot, im November 1840 ein Kahn, im October 1847 ein 
Schiffsanker und ſechs Rundhölzer r, = 
2) bei Gletttau im September 1846 ein Balken, 574 8158 € 
3ybei Pröbbernau, Vogelſang, Paſewark im April 1816 fünf und vierzig Balken. 
AUuUuch iſt auf dem Ballaſiplatze in Danzig im April 1847 ein rothbüchenes 
Rundholz gefunden. worden. nch l id uf Bad 377 gu 131 
Die Eigenthümer dieſer Sachen werden aufgefordert, ihre Anſprüche bis 
väteſtens in den Inn? ayhilginär 
am 15, (fünfzehnten) Juli 1848, Vormittags, I Uhr, 
vor Herm Commerz und Admiralitäts-Sekretair Siewert im Zimmer No. III. 
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des Geſchäfts⸗Lokales anſtehenden Termine anzumelden, widrigenfalls ſie ihres 
Eigenthums für verluſtig erklärt werden, und der Erlös den Bergern, der See⸗ 
Armen⸗Kaſſe, reſpective der Kämmerei-Kaſſe in Danzig zugeſprochen werden wird. 


Danzig den 12. Mai 1648. 9 
— Königl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ Collegium. 
M en 
7. Die heute früh 310 Uhr erfolgte glückliche Entbindung ſeiner lieben 


Frau, von einem geſunden Mädchen, zeigt ergebenſt an 5 En 
Danzig, den 25. Mai 1643. a sit J P. Torreſſe. 10 


Fer Fri ſche A nreſig 95T 


8. Seit dem 1. Mai erſcheint im Verlage des Unterzeichneten die Il lu⸗ 
ſtrirte politiſch⸗humoriſtiſche Zeitung: DIR > 
“ Freie Blätter Same 

von Adolf Glas brenner. 


Der durch ganz Deutſchland gefeierte Name des Dichters des „Neuen Res 
necke Fuchs, der »Verbotenen Lieder, des „Komiſchen Volkskalenders eu ſe w. 
überhebt mich der Veipflichtung, Tendenz und Inhalt der Freien Blätter“ 
näher zu bezeichnen. Berühmte Literaten haben für den Tert, Hoſemaun und 
Scholz für die humoriſtiſche Illuſtratton ihre Mitwirkung zugeſagt.“ N 
Es erſcheint wöchentlich wenigſtens ein Bogen. Der Preis für die Mone e, 
Mai und Juni iſt 20 Sgr. (. b. 10 Sgr. pro Monat): einzelne Namm. 3 S. 
Alle Buchhandlungen und Poſtämter haben Probe⸗-Nummern vortäthig un 


nehmen Beſtellungen ann a er er in Berlin. 
Zu Beſtellungen empfiehlt ſich B. Kabus, Langgaſſe 515. 

| F 5 10 

9 Wenn Jemand nach dem Ausſcheiden eines Schützen⸗Mitgliedes ein Ar- 


techt auf ein Gewehrſpind im Schießgarten zu haben glaubt, fo melde er ſich 
bei dem z. Aeltermann, Johaunisthor 1358. innerhalb 8 Tagen, weil nach die ſſer 
Friſt die Spinde anderweitig vergeben werden müſſen. Den 25. Mai 1818. 
10. Unterricht für erwachſene Perſonen im richtigen Sprechen u. Schreiben, 
Briefſtyl, i. d. Literatur, Geographie u. Geſchichte, u. f ſolche Damen, die ſich 
dem Erziehungsfache widmen wollen, auch in andern Wiſſenſchaften ertheilt 
Hundegaſſe 325. Oberſaal⸗Etage. A v. Prondzinska, geprüfte Lehrerin. 
11 n dem Hauſe des Unterzeichneten, Breiteſtraße No. 16, iſt das 
ſeit vielen Jahren beſtehende Geſchäftslocal für Materialhan 
lung und Deftillation ofort zu vermiethen. nn 
Marienwerder, den 21, Mai 1816. Dr. Koſfiu an 
12. Beſtellungen auf Kartuſchen nebſt led. Gürteln, ſowie auch auf Gewehrriem 
fur die Bütgetwehr und den Sicherhelts⸗Verein werden ang, altſt, Graben a2. 


- 1246 — | 


13, Ein anſtändiges Mädchen, in allen Handarbenen geübt, ſucht ein Unter 
kommen in einem Laden. Näheres hierüber Breitgaſſe No. 1140. 


4 Einen Thaler Belohnung ent derjenige, welcher einen 
am Mittwoch Nachmi'tag zwischen Langgarten und der Hundegasse verlore- 
nen Theil eines goldenen, Uhrschlüssels Langgarten No. 209. abliefert, 


— > 0 
15 Fthlr. Belohnung 
dem ehrl. F., der das am 20. d. M. verlor. röthl grau, mit weiß. Seide durch⸗ 
wirkt. Tuch u ringsum breite Fr. am h T im Hotel de Thorn b. H. Wehr abgiebt. 
16. Der friſche Schwediſche Kalk, weiber am Kalkorte verkauft wird, kann 
auf Verlangen zur Stelle befördert werden gegen billige Bezahlung. 


* 5‘ .. 7 „* 
2. Taͤglich Reifegelegenb, nach Elbing mic Anschluß an d. 
Dampfſchiffe nach Königsberg. Näheres Fleiſchergaſſe No 65 bei F. Schubart 
18. 500 Rtl. ſ ſofert zur Iften Hyp. a. hieſ. ſtädt. oder ländl. Grdſt. z h.; 
jedoch nur Selbſtanleiher mög. ih. Adr. u. No. 40. im Königl. Int.⸗Comt. abg. 
19. Eine ſehr geübte Schneiderin, die ihre Zeit noch nicht ganz ausgefüllt 
hat, bittet um Beſchäftigung Paradiesgaſſe No. 1042 
20. Ein geſittetes Mädchen, das mehrere Jahre als Ladenmädchen conditio⸗ 
nirt hat u. mit guten Zeugniſſen verſehen iſt, wünſcht vom 1. Juli eine ähnliche 
Stelle. zu erfragen Gerberg⸗ u. Hundeg⸗Ecke 355. Geſindeverm. Rudolf. 
21. Langenm. 498. find zinkene Badewannen zu verm. oder zu verkaufen. 
22. Bastsäcke werden gekauft Fraueng. 830. u. mit 14 sgr. pro Stek. bez. 
93. Das Viertel⸗Loos unter No. 75159. littera a. 4. Klaſſe, 97ſter Lotterie 
iſt verloren gegangen und kann ein darauf etwa fallender Gewinn nur dem recht · 
mäßigen Eigenthümer ausgehändigt werden. Rotzoll. 

24. Ein Neufoundländer Hund, ſchwarz, mit weißem Abzeichen auf der Bruſt 
hat ſich am 24. d. verlaufen und man bittet denſelben Schnuffelmarkt No. TIL. 
gegen e Vergütigung zurück zu liefern. 

25. utes Speck a Pfd. 67 for... pomm. weiße u. rothe Kartoffeln ſ. 3. h. 
Biegeng. 771., auch iſt dort eine Wohnung zum J. Octbr. zu ver m. i 

26. Ein Boot zu Spazierfahrt. iſt zu verm. o. auch zu verk. b. Schultz, Kieigs. 16. 
15 Bier r m ie tn ung e n. 

27. Topfergaſſe 23. iſt die oberſte Gelegenheit, beſt. a. Bor: und Hinterſtube 
nebſt Kabinet, Küche und Keller v. 1. Juli ab, weg. Verſetzung, recht bill. 3. b. 
28. Gerbergaſſe 360. iſt die ſehr bequeme Saaletage, beſtehend in 4 Piecen 
nebſt Comtoirſtube, geräumigen Kellern und allen Bequemlichkeiten von Michaeli 
oder früher zu vermiethen. ö 
JVVVVVVTVVVVVVCVCCCCCCCC 
2 29. Langgaſſe 394. iſt die Hange⸗Etage, beſtehend aus 7 anein- S 
anderhängenden Zimmern, Küche, Keller sc. vom 1. October zu vermietb. 17 
MMM 


. M unmn annuus Wi 


= u 


30. Heil. Geiſtgaſſe 925. iſt die Hanges und Saal-Erage nebſt dem Comtoir⸗ 
Zimmer parterre und fonjtiger Zubehör von Michaeli ab zu vermiethen. g 

31. Stadtgebiet No. 129., beim Zimmergeſellen Strauß, it eine Sommerſtube 
mit freiem Eintritt in den Garten ſogleich zu ver niethen. } 5 
. In der obern Etage des nen erbauten Hauſes am Kohlenmarkt ſind noch 
einige meublirte Zimmer zu vermiethen und zum 1. k. M. zu beziehen. Näheres 
daſelbſt No. 2036. 5 
33. Breitg 1207. iſt 1 ft. meubl. Zimmer n. Schlaſk 2 T. h. ſogl. billig z. d. 


Ne 
2 Auction mit hollaͤndiſchen Heeringen. 
Freitag, den 26. Mai c., Vormittags 10 Uhr, 
werden die unterzeichneten Mäkler AM neuen Seepackhofe durch dp» 


fentliche Auction, an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung, verkaufen: 
200/16 Tonnen hollaͤndiſche Heeringe, 
4 Faͤßchen hollaͤndiſche Sardellen, 


welche ſo eben im Schiffe Anna Catharina, Capt. H. Drent, hier eingekommen 
ſind. Rottenburg. Focking. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. . N 
35. 9005 jung mu Gaza vag uupmasmus x 19) 
Wong genaue jgemusvvose aun ut) 
36. Gutes Roggen⸗Richtſtroh à Schock 2 Thaler und Haferſtroh à Schock 
Thaler 15 fa. iſt zu verkaufen in Müggenhahl neben dem Prediger⸗Hauſe. 
8 Es ſteht eine braune 7 Jahr alte Stute, ein- und zweiſpänuig zu fah⸗ 
ten, auch zum Reiten, Langfuhr No. 97. zum Verkauf; auch iſt daſelbſt ein leich⸗ 
ter Spazierwagen, ein: auch zweiſpännig, zu verkaufen. x 
LEBE HELERZ RE RERZRERZEESERERERERERE RER SENSE SEEN SEE SEREREKERE 24 
K 38. Blouſen für die Bürgerwehr werden bei uns von verſchied. zweck 2 
8. mäßigen u. ächten Zeugen auf das beſte n. billigſte angefertigt und neh⸗ u 
men in jeder Façon Beſtellungen entgegen. Probe⸗Blouſen liegen zur ges. Sk 
d& fälligen Anſicht bereit. Gebrüder Schmidt, Langgaſſe No. 516. 1* 
272727CCCCCC0ſß0õ0ͤãͤ6ͤ ù ù dd ET DN 
8 Kettethagg. 35, 2. iſt e Carlsruher Pracht bib. m. Staolſt. eleg geb. z v. 
40. Feine Damenſchuhmacher- Arbeit it zu den billigſten Preiſen zu haben 
Breitgaſſe 1188., das Are Haus von der Drehergaſſe. f 
41. Syrup der , 10 f rtl. iſt zu haben Langenmarkt 496. 
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42. Einen neuen Transport rapz. Hüte in Seide N. 


stor haben wir erhalten, und zeichnen sich dieselben dureh Eleganz 
uud Leichtigkeit ganz besonders aus. 5 155 
j Preise fest und billig. Ri 
Neuestes Mode-Magazin 
für 


llerren 


von 

Ai William Bersstein & Co., 
3 0 Eur Lungenmarkt 424. Ei 8 
IN09 20937 92393373939999739798.29299 399993990 9029922 392293299299 379933773997 
43. Ciec jahtelang ganz friſch zu halten, iſt in der Kalkbude zum, billigen 
Preiſe loſer Kalk zum trockenen Emlegen jetzt zu haben m 

4 Tagnetergaſſe 11, ſtehen J neue birkene polirte Robrftühfe bill. z v. 
45. Aecht franzöſiſche Glacee-Handſchuhe 7, gr., baumwoll. Handſch 1 fg feinſte 
Hornkopfkämme 2 sgt., Sahlkamſne 61 fgr., engl Strickbaumw. 4) fgr, blaue dito 
3 ſgr., ungebl. 2 ſgr. 3 pf. 1 li, ſchwarz, weiß u. ungebl. Hauf zwirn 9 pf 4K 
Stück, Sammet, Gürtelban® 1 ſgr. d Elle, ächte Porzellantaſſen m. Gelddecvrat. 
7 ſgr., ferner Plätteiſen, Mörſer, Leuchter, Präſentitteller, Teller, Taſſen, Löffet, 
Brodkörbe, Zuckerdoſen u. verſchiedene andere Gegenſtände empf. auffallend billig 
die Galanterle Waaen⸗Haudl. v. Alexander, Langg. 515 im Hauſe d. Hin. Kabus. 
46 Triester Pflaumenkreide — 10 Pfd. für Htl. — zu haben Fraueng. 830. 

x In Bangſchin ſtehen 120 Hammel zum Verkauf. * 
8. 2 Glas Flügel Thüren ſtehen billig zum Verkauf Goldſchmiedeg. 1071. 
49. In der Breitgaſſe 1063. iſt eine Büchſe zu verkaufen 5 


50 Die Gerberei u. Lederhandl. Altit. Graben 327. 


im ehemaligen Körnerſchen Hauſe, empfiehlt ihr mit allen Sorten ſelbſt gegerbter 


8 
5 
8 


HDD 


Leder, als Blank,, Verdeck⸗, "Zahl: und Brand ſſohlleder u. all. Gattung. Kalbfellen 


ſo wie mit auswärt. Sohlleder reichl. verſehen. Lager zu d. bill. Preis hiem. erg. 
7CCTTCTTVVTVVVVVVTVCVCVCVTFVCVVCCCCCC 
2 5% Die neueſten Spazier- u. Reitſtöcke, 2 
3 worunter ſich auch die längſt erwarteten von Fiſchbein befinden, erhielt in % 
1 größter Auswahl J. C. Wittkowski, Jopengaſſe No. 599. 2% 
77VW7TSSFEFEFEFTTCTCCCCCCCCCCCCCCc 
52. Limonadenpulver iſt wieder e und empfiehlt 


A. Faſt, ar genmarkt. No. 492. 


— 
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Immobilia oder unbewegliche Sachen. Se 
5 Malı A Nothwendiger Verkauf. un a Inn 

Das den Geſck wiſtern Julius Wilhelm und Julianne Wühelmine Amalie 
Friedrich gehörige Grundſtück in der Hundegaſſe No. 3. des Hypothekenbuchs, 
abgeſchätzt auf 6399 Replr. 13 Sgr. 4 Pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 25. Oktober 1848, Vormittags 11 uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 5 
2 N Königl. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig. 
54. gr Nothwendiger Verkauf. g 
Das dem Goldſchmidt Theodor Gottlieb Schulz zugehörige, in der Hopfen⸗ 
a 3. des Hypothekenbuchs und unter der Servis Rummer 135. gelegene 


peicher⸗Grundſtück, abgeſchätzt auf 1557 Rtl. zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
chein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ft "m 
am 23. Auguſt 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
* Königl. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig. 


35, + Eich aldi nen Te 
55 Nachdem von uns über das Vermögen der hieſigen, Handlung Fre 
Bertram & Korn der Cencurs eröffnet worden, fo wird M ee 
über daſſelbe hiemit verhängt, und allen und jeden, welche von, der gedachten 
Handlung ewas an Gelde, Sachen, Effekten oder Briefſchaften hinter ſich haben, 
hiemit angedeutet: derſelben nicht das mindeſte davon zu verabfolgen; vielmehr 
ſolches uns förderſamſt getreulich anzuzeigen, und, jedoch mit Vorbehalt ihrer da⸗ 
ran babenden diechle, in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern; widtigenfalls dies 
ſelben zu gewärtigen haben: 8 

daß, wenn demohngeachtet der Handlung etwas bezahlt oder ausgeantwor— 

tet werden ſollte, ſocches für nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten der 

Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Inhaber ſolcher Gelder 

oder Sachen dieſelben verſchweigen oder zurückbehalten follte, er noch außer— 

dem feines daran habenden Unterpfand und anderen Rechts für verluſtig 

erklärt werden ſoll. f 

Danzig, den 12. Mai 1848. N 
Königl. Lande und Stadtgericht. g 

56. Durch die Verfügung vom 11. d. M. iſt über das ſämmtliche Vermögen 
des Kaufmanns Auguſt Patſchke hierſelbſt der Konkurs eröffnet und der offene 
Arreſt verhängt worden. Es wird daher allen, welche von dem Gemeinſchuldner 
etwas an Gelde, Eſſekten oder Briefſchaften an ſich haben, hierdurch angedeutet, 
demſelben nicht das Mindeſte davon verabfolgen zu laſſen, ſondern ſolches viel— 
mehr, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das gerichtliche Der 
poſitorium abzuliefern. Sollte aber demohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas 
bezahlt oder ausgeantwortet werden, fo wird ſolches für nicht geſchehen geachtet 
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und zum Beſten der Maſſe anderweitig beigetrieben, der Inhaber ſolcher Gelder 
und Sachen aber, der dieſelben verſchweigen füllte, noch außerdem alles feines 
daran habenden Unterpfand- und anderen Rechts für verluftig erklärt werden. 
Elbing, den 12. April 1818. . 
Ale, Königl. Lands und Stadtgericht. 


Am Sonntag den 14. Mai 1848, find in nachbenannten 
2 Kirchen zum erſten Male aufgeboten: 
St. Marien. Der Bürger und Kaufmann Herr Alexander von Domarus, genannt Dom, 
mer, mit Igfr. Johanna Emilie Thereſe Jaͤger. 
St. Barbara. Der Arbeitsmann Johann Gottlieb Ferdinand Duwe mit Igfr. Epriftine 
S1. Den Zitehiergefel Jobann Musnf. Ö Jaft. Flerentine Etifaber MOL 
t. Peter. er Tiſchlergeſell Johann Augn auer mit Igfr. Florentine Eliſabet er. 
Himmelfahrtskirche. Der Bottchermeiſter er Wittwer Be Julius Wilhelm Streim mit 
Jafr. Wilh. Henr. Schock. 5 8 
Der Matroſe Joh. Gottl. Görke mit Igfr. Henr. Wilh. Schneider. 


Ver bin dung. 
57. Unfere in Königsberg am 22. d. M. vollzogene eheliche Verbindung zei⸗ 
gen wir hiemit ergebenft an. Dr. Wiedemann, ; 
Prauſt, den 24. Mai 1848. Veronica Wiedemann, geb. Zander. 


Nein m ge. 
583 Preitag, den 26. Mai e., Eugenia z. g. L. J — L. II. 


—— 
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